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Projektbeschreibung: 
 
Im Vordergrund der Untersuchungen an Direkt-Methanol-Brennstoffzellen stand die strukturmechanische Analyse 
und Auslegung der Endplatten.  Eine Analyse und Auslegung der Systemkomponente Endplatte erfordert sowohl 
die Kenntnis einiger wichtiger Randbedingungen wie Lastverteilung unter den Endplatten und die Art deren 
Verschraubung, als auch die Festlegung von Restriktionen wie zulässige Durchbiegungen oder 
Festigkeitsanforderungen.  Diese Bedingungen hängen im wesentlichen von der Gesamtperformance des Stacks 
ab und erfordern daher eine detaillierte mechanische Analyse des Gesamtsystems Brennstoffzellenstack.  
 
Die auf die Endplatten aufgebrachte Lastverteilung setzt sich aus einer durch die Verschraubung eingeprägte 
Ausgangslast und den im Betrieb zusätzlich aufgebrachten Lasten aus Temperatur- und Quellverhalten der 
einzelnen Materialien im Stack zusammen.  Die Berechnung der Lasten erfordert eine sorgfältige Identifiaktion der 
entsprechenden Materialparameter. In einer Reihe von Experimenten konnte das elastische Materialverhalten 
unter Temperatur- und Feuchtigkeitseinfluss ermittelt werden, wodurch einige wichtige Aussagen über die 
Belastung der Endplatten getroffen werden konnten.  Es zeigte sich, dass selbst eine Endplattendurchbiegung von 
bis zu einem Millimeter keinen Einfluss auf das Anpressverhalten des Stacks hat.  Vielmehr konnte gezeigt 
werden, dass die unterschiedlichen Temperaturausdehnungskoeffizienten der eingesetzten Materialien für 
abfallende Anpressdrücke im aktiven Bereich verantwortlich sind.  
 
In einer Reihe weiterer Untersuchungen konnte gezeigt werden, welchen Einfluss die Position der Zuganker zum 
Verschrauben des Stacks und deren elastische Eigenschaften auf die sich im Betrieb einstellenden 
Lastschwankungen haben und inwieweit diese durch das Einbringen von federnden Systemen verringert werden 
können.  
 
Aus der Gesamtheit der Ergebnisse konnten ein tiefgehendes Verständnis der mechanischen Vorgänge in einem 
DMFC-Stack gewonnen werden. Auf dieser Basis konnten Empfehlungen für die Auslegung einzelner 
Komponenten gegeben werden, wodurch die Performance des Stacks erheblich verbessert wurde. Weiterhin 
konnte für die Endplatten ein erhebliches Optimierungspotential nachgewiesen werden.  
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